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Sehr geehrte Frau Preuß, 
 
wir danken für die Übersendung der Unterlagen zu o. g. Vorhaben.  
 
Wir, die GASCADE Gastransport GmbH, antworten Ihnen zugleich auch im Namen und Auftrag 
der Anlagenbetreiber WINGAS GmbH sowie NEL Gastransport GmbH. Die vorgenannten 
Anlagenbetreiber, deren Anlagen von Ihrer Maßnahme zum gegenwärtigen Zeitpunkt betroffen 
sind, werden in der nachfolgenden Tabelle aufgeführt. 
 
Zur Vereinfachung benennen wir unsere nachfolgend genannten Anlagen so weit möglich im 
weiteren Schreiben nicht einzeln, sondern allgemein als Anlagen. Als unsere Anlagen 
bezeichnen wir die Gesamtheit der zu schützenden Erdgashochdruckleitungen, LWL-Kabel und 
Begleitkabel. 
 
Nach Prüfung des Vorhabens im Hinblick auf eine Beeinträchtigung unserer Anlagen teilen wir 
Ihnen mit, dass von der o. g. Maßnahme unsere nachfolgend aufgeführten Anlagen betroffen 
sind: 
 

lfd. 
Nr. Typ Name DN MOP 

(bar) 

Schutzstreifen 
in m 

(Anlage mittig) 
Netzbetreiber 

1 Erdgasleitung Fernleitung 
NEL 1400 100,00 10,00 NEL Gastransport 

GmbH 

2 LWL Trasse LWL Kabel   1,00 WINGAS GmbH 

3 Absperrstation Banzkow 
93755    NEL Gastransport 

GmbH 
 

Zuständiger Pipelineservice: 
PLS GNO (Nord) Lubmin, Telefon: +49 38354 1793-2830, Mobil: +49 172 2909700 

E-Mail: michel.weit@gascade.de 
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Die Lage unserer Anlagen ist den beigefügten Bestandsplänen, Blatt 05.45/D bis 05.47/C, zu 
entnehmen. Zwischen der örtlichen Lage der Anlagen und der Darstellung im Bestandsplan 
können Abweichungen bestehen. Der Höhenplan bezieht sich auf den Zeitpunkt der Verlegung 
unserer Anlagen. Später vorgenommene Niveauänderungen sind nicht berücksichtigt. In 
Absprache mit unserem Pipeline-Service ist die Lage unserer Anlagen durch 
Suchschachtungen zu prüfen. Die Kosten gehen zu Lasten des Verursachers.  
 
Unsere Anlagen befinden sich in der Mitte eines dinglich gesicherten Schutzstreifens. Unmittelbar 
neben der Erdgashochdruckleitung, welche kathodisch gegen Korrosion geschützt ist, befinden 
sich Fernmeldekabel in Rohrscheitelhöhe. 
 
Gegen die vorgesehene Maßnahme bestehen unsererseits grundsätzlich keine Bedenken. Für 
Ihre Maßnahme sind die nachfolgend genannten Auflagen und Hinweise zum Schutz unserer 
Anlagen sowie unser beigefügtes Merkheft „Auflagen und Hinweise zum Schutz unserer 
Erdgashochdruckleitungen" zu berücksichtigen.  
 
• Rechtzeitig, mindestens aber zwei Wochen vor Beginn der eigentlichen Arbeiten, ist 

mit unserem Pipeline-Service PLS GNO (Nord) Lubmin (Tel.: +49 38354 1793-2830 oder 
Mobil: +49 172 2909700) ein Ortstermin zu vereinbaren. Unser Pipeline-Service wird für 
eine örtliche Ausweisung des Verlaufes unserer Anlagen zur Verfügung stehen und während 
der gesamten Maßnahme die Betriebssicherheit unserer Anlagen überwachen. Wir behalten 
uns vor, die Kosten für die Betriebsaufsicht dem Verursacher in Rechnung zu stellen. 
 

• Die Einweisung wird mittels Einweisungsprotokoll mit schriftlicher Gegenzeichnung der 
ausführenden Firma bestätigt. Die zutreffenden Vorschriften / Richtlinien sind entsprechend 
gekennzeichnet. 
 
Die Arbeiten sind nur im Beisein unseres Pipeline-Service auszuführen. 

 
• Grundsätzlich müssen Windenergieanlagen (WEA) mindestens folgende lichte Abstände zu 

unseren Anlagen einhalten: vom Mastfuß mind. 35 m und vom Fundament mind. 10 m. Die 
Erdungseinrichtungen von WEA müssen einen lichten Abstand von mind. 2,0 m zu unseren 
Anlagen einhalten, dürfen aber nicht innerhalb des Schutzsteifens angelegt werden. Eine 
Überbauung des Schutzstreifens ist grundsätzlich nicht zulässig.  

 
Im Bereich unserer Absperrstationen sind zwischen WEA und der Außenkante unserer 
Stationsflächen mind. 240 m Abstand einzuhalten.  

 
Bezüglich unserer Abstandsforderungen verweisen wir auf das Generalgutachten 
„Windgutachten in Nähe von Schutzobjekten – Bestimmung von Mindestabständen“ von Dr.-
Ing. Veenker GmbH, welches unter 
https://www.veenkergmbh.de/projekte/windenergieanlagen-generalgutachten/ als Download 
zur Verfügung steht. 

 
• Zusätzlich sind wir bei den Planungen und Bauausführungen zur Verlegung von Erdkabel zu 

beteiligen. 
 
• Zur Errichtung der WEA müssen die jeweiligen Krananlagen außerhalb unseres 

Schutzstreifens positioniert werden. Dies gilt entsprechend bei Instandhaltungs- und 
Reparaturarbeiten sowie bei einer Demontage der WEA.  
 

• Im Bereich unserer Anlagen ist die Errichtung jeglicher Schächte und Armaturen 
grundsätzlich außerhalb unserer Schutzstreifen auszuführen. 

https://www.veenkergmbh.de/projekte/windenergieanlagen-generalgutachten/
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• Im Bereich einer Parallelführung, bei offener Bauweise, ist eine Kabelverlegung grundsätzlich 
außerhalb unseres Schutzstreifens vorzunehmen. Bei einer sich ergebenden Überlappung 
der Schutzstreifen kann ein gesonderter Interessenabgrenzungsvertrag verlangt werden. 
 

• Im Kreuzungsbereich unserer Anlagen sind Kabel in offener Bauweise zu verlegen, wobei der 
Einsatz einer Grabenfräse oder eines Kabelpfluges nicht zulässig ist. Ein lichter Abstand zu 
unseren Anlagen von mind. 0,40 m ist einzuhalten. Die Kreuzung sollte möglichst rechtwinklig 
erfolgen. Die vorgefundene Lage des rohrbegleitenden Fernmeldekabels darf ohne unsere 
Zustimmung nicht verändert werden. 
 
Kreuzende Kabel sind in einem Schutzrohr zu verlegen. Diese Schutzmaßnahme muss 
mind. 1,0 m rechts und links über unser Leitungsrohr hinausragen. 
 
Wir weisen darauf hin, dass Erdungsbänder nicht über unsere Anlagen verlegt werden 
dürfen. 
 
Wird unser Leitungsrohr im Bereich Ihrer Baumaßnahme freigelegt, sind unser 
Fernmeldekabel und unser Leitungsrohr wie auch die Rohrisolierung vor Beeinträchtigungen 
und Beschädigungen durch entsprechende Maßnahmen zu schützen. Die Art der 
Sicherungsmaßnahmen hat in Abstimmung mit unserem GASCADE-Verantwortlichen vor Ort 
zu erfolgen. 
 
Bei einer Unterquerung unserer Anlagen ist zu beachten, dass das Erdreich unter unseren 
Anlagen bei der Verfüllung des Rohrgrabens in Handarbeit verdichtet wird. Dabei ist darauf 
zu achten, dass die Bodenfestigkeit den alten Zustand wieder erhält, welchen sie vor Ihrer 
Baumaßnahme hatte. 
 
Direkt über unseren Anlagen darf nur statisch verdichtet werden. Verdichtungsarbeiten dürfen 
nur dann maschinell erfolgen, wenn über dem Leitungsrohr ein Erdpolster von 0,3 m 
eingebracht worden ist. Die Weiterverdichtung hat lagenweise zu erfolgen. In Abhängigkeit 
von der Leitungsüberdeckung können Vibrationsplatten zur Bodenverdichtung eingebracht 
werden, wenn deren Erregerkraft pro Aufstandfläche (N/cm²) folgende Werte nicht 
überschreitet: 
 

ab 0,3 m Leitungsüberdeckung          8,5 N/cm² 
ab 0,6 m Leitungsüberdeckung        13,5 N/cm² 

 
• Bei einer grabenlosen Verlegung von Ver- und Entsorgungsleitungen sowie Kabeln ist ein 

lichter Abstand von mind. 5,0 m zu unseren Anlagen einzuhalten. Dies gilt für Kreuzungen 
und Parallelführungen. 
 
Dem GASCADE-Verantwortlichen ist vor Ort das vorgesehene Verfahren vor Durchführung 
rechtzeitig vorzustellen. Vorzugsweise ist die Bohrung mit dem Bohrverfahren Para Track 1 
oder 2 bzw. mit Kreiselkompass durchzuführen. 
 
Grundsätzlich sind Start- und Zielgruben außerhalb unseres Schutzstreifens anzulegen. Die 
Startgrube muss die sein, welche unseren Anlagen am nächsten ist. Die Grubenwände 
müssen im Nahbereich zum Schutzstreifen gegen Abrutschen etc. durch entsprechende 
Maßnahmen gesichert werden. Die Art dieser Sicherungsmaßnahmen hat in Abstimmung mit 
unserem GASCADE-Verantwortlichen vor Ort zu erfolgen. 
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Unser Pipeline-Service wird während der gesamten Baumaßnahme die Betriebssicherheit 
unserer Anlagen überwachen. Zusätzlich müssen Sie uns durch ein Messprotokoll 
nachweisen, dass Sie während des Bohrvorgangs eine ständige Kontrolle über den Bohrkopf 
und dessen Verlauf haben. Eine Kopie des Messprotokolls ist unserem GASCADE-
Verantwortlichen vor Ort auszuhändigen. 
 

• Wir weisen Sie an dieser Stelle bereits auf Folgendes hin: Wenn der kathodische 
Korrosionsschutz unserer Anlagen durch die Verlegung des Kabels beeinträchtigt wird, so 
behalten wir uns vor, die Kosten für nachträgliche Schutzmaßnahmen an unseren Anlagen 
dem Verursacher in Rechnung zu stellen. 
 

• Nach Beendigung der Bauarbeiten Ihres Projektes sind uns unaufgefordert 
Einmessungsunterlagen für die Kreuzungs- und Parallelbereiche zur Verfügung zu stellen. 
Aus diesen müssen genaue Angaben zur Lage und Höhe (Verlegetiefe) sowie die 
technischen Daten zu Ihrem Projekt zu entnehmen sein. 
 

• Ein lichter Mindestabstand von 1,50 m zwischen Oberkante Rohrscheitel und Oberkante 
Fahrbahn darf nicht unterschritten werden. Für den Aufbau ist unser Merkblatt 
„Straßenaufbau für SLW 60“ als Mindestanforderung zu berücksichtigen.  
 
Im Parallelverlauf zu unseren Anlagen müssen Straßen und Zufahrten außerhalb unserer 
Schutzstreifen angelegt werden. 
 
Im Bereich unserer Anlagen ist grundsätzlich unter die Tragschicht aus gebrochenem 
Material ein Geotextil GRK 4 (Vliesstoffe - mind. 250 g/m²) in ausreichenden Abmessungen 
einzubringen.  
 
Erforderlichenfalls müssen Messschächte im Bereich der geschlossenen Fahrbahndecke 
installiert werden. Die Anzahl und Position ist mit einem GASCADE-Verantwortlichen vor Ort 
abzustimmen. 
 

• Die erforderliche Zuwegung kann sich erfahrungsgemäß auch außerhalb von 
Änderungsbereichen für die Windenergiegewinnung befinden. Dadurch kann eine 
Betroffenheit unserer Anlagen entstehen. Eine Abstimmung ist unbedingt erforderlich. 
 
Eine konkrete Auskunft über die Art und Größe der zum Einsatz kommenden Bau- und 
Transportfahrzeuge, die über unsere Anlagen auch im Bereich der vorhandenen Wege fahren 
werden, sind uns zur Stellungnahme vorzulegen. 
 

• Der Schutzstreifen ist grundsätzlich von Pflanzenwuchs, der die Sicherheit der Anlagen 
beeinträchtigen kann, freizuhalten. Dazu zählen Bäume, Hecken sowie Sträucher. 
 
Für Kompensationsmaßnahmen muss sichergestellt sein, dass diese unsere Anlagen nicht 
beeinträchtigen und nicht im Schutzstreifen unserer Anlagen stattfinden werden. Sollten 
Flächen zur Deckung des Kompensationsbedarfs erforderlich sein, sind uns diese ebenfalls 
mit entsprechenden Planunterlagen zur Stellungnahme vorzulegen. 
 

• Zum Zwecke von behördlich vorgeschriebenen Kontrollen sowie für 
Instandhaltungsmaßnahmen, Intensivmessungen etc. muss die Zugänglichkeit unserer 
Anlagen für GASCADE auch für die Zukunft jederzeit gewährleistet bleiben. 
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Dies gilt entsprechend für die notwendige Beseitigung des Bewuchses mit Maschineneinsatz 
innerhalb unseres Schutzstreifens. Zum Schutz unserer Anlagen führen wir im mehrjährigen 
Abstand turnusmäßig eine entsprechende Pflege des Schutzstreifens durch, da Baum- und 
Gehölzbewuchs die Anlagen beschädigen kann. 
 

• Im Bereich zu Ihrer Maßnahme können sich Markierungspfähle (tlw. mit Messeinrichtung) der 
GASCADE befinden. Diese sind vor Beginn der Maßnahme unter Aufsicht unseres Pipeline-
Service zu sichern. 

 
• Das Befahren und Überqueren unseres Schutzstreifens mit schweren Baufahrzeugen 

außerhalb der Verkehrsflächen ist nur an besonders geschützten Stellen (z. B. mit 
Baggermatten) und in Abstimmung mit einem GASCADE-Verantwortlichen vor Ort erlaubt. 

 
• Eine zwischenzeitliche Ablagerung von Erdmassen bzw. die Einrichtung von Lagerflächen 

dürfen nur nach Rücksprache mit einem GASCADE-Verantwortlichen vor Ort im Bereich 
unserer Anlagen erfolgen. Hierbei sollten Sie berücksichtigen, dass GASCADE im Bedarfsfall 
die umgehende Räumung des Schutzstreifens verlangen kann. 

 
• Wir weisen Sie darauf hin, dass entlang unserer Anlagen teilweise Drainagen verlegt wurden. 

Diese Drainagen und deren Funktion müssen erhalten bleiben. 
 
Diese Zustimmung zu Ihrem Vorhaben hat 6 Monate Gültigkeit. Die Gültigkeitsdauer beginnt mit 
dem Datum dieses Schreibens. Nachträgliche Änderungen in der Projektplanung bedürfen eines 
erneuten Antrages auf Zustimmung. 
 
Diese Zustimmung gilt nicht als Baufreigabe; diese ist durch den bauausführenden Betrieb 
rechtzeitig vor Baubeginn unter Angabe unseres Aktenzeichens (Az. 13.00.00.170.00032.18) als 
Schachtschein zu beantragen. 
 
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass sich Kabel und Leitungen anderer Betreiber in diesem 
Gebiet befinden können. Diese Betreiber sind gesondert von Ihnen zur Ermittlung der genauen 
Lage der Anlagen und eventuellen Auflagen anzufragen.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
GASCADE Gastransport GmbH 
Leitungsrechte und -dokumentation 

 
Bach 
 
Anlage 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Welche personenbezogenen Daten unsererseits nach den geltenden gesetzlichen Bestimmungen erhoben und verarbeitet 
werden, können Sie unserer Datenschutzinformation nach Art. 13, 14 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) entnehmen. 
Diese finden Sie im Internet unter https://www.gascade.de/datenschutz. 

https://www.gascade.de/datenschutz

